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Fachspezifische Bestimmungen – Fach Griechische Philologie/Griechisch

1. Fachspezifische Studienziele (gemäß § 2 Abs. 5)

Ausbildungsziel des BA-Faches „Griechische Philologie“ ist der Erwerb umfangreicher Kenntnisse zu Literatur, Kultur, Geschichte, Gesellschaft und Sprache Griechenlands sowie der Grundlagen zu selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten. Hierzu zählt zunächst eine sichere Sprachkompetenz, die befähigt, leichte bis mittelschwere Originaltexte der griechischen Prosa und Dichtung auch ohne Hilfsmittel angemessen ins Deutsche zu übersetzen. Des weiteren wird ein Überblick über die Geschichte und Gattungen der griechischen Literatur von ihren Anfängen in der Archaik bis in die Kaiserzeit vermittelt, der auch die Kenntnis der wichtigsten Versmaße der jeweiligen poetischen Gattungen einschließt. Der Einblick in die verschiedenen Textsorten der antiken griechischen Literatur wird durch einen semesterweise wechselnden, modulübergreifenden Themenschwerpunkt garantiert. Neben der Kenntnis und Anwendung grundlegender fachwissenschaftlicher Begriffe, Arbeitstechniken und Theorien eignen sich die Absolventen auf methodischer Ebene das maßgebliche hermeneutische Instrumentarium der Griechischen Philologie sowie die Fähigkeit zur sachgerechten Erschließung (Analyse und Interpretation) unterschiedlicher zentraler Texte verschiedener Epochen an. Das BA-Studium der Griechischen Philologie vermittelt schließlich einen Einblick in die wichtigsten Nachbardisziplinen der Gräzistik, besonders der Latinistik. Interdisziplinäre Verknüpfungen bestehen außerdem mit den im Zentrum „Kema“ („Zentrum für die Kulturen Europas und des Mittelmeerraums in der Antike“) angesiedelten Fächern (Alte Geschichte, Archäologie, Ägyptologie, etc.) und der Indogermanischen Sprachwissenschaft.

Darüber hinaus erlauben das Modul 6 „Altertumskunde“ und das Modul 9/10 „Vermittlungskompetenz“ (mit Exkursion) einen berufspraktischen Bezug (auch auf den außerschulischen Arbeitsmarkt). Für das lehramtsbezogene Profil wird der schulpraktische Bezug ferner durch ein fachdidaktisches Seminar garantiert. 

Studienziele im engeren Sinn sind in der Regel die Aufnahme eines der anschließenden Masterstudiengänge und damit die Vorbereitung auf eine schulische, bibliothekarische oder akademische Laufbahn. Das Qualifikationsprofil eröffnet jedoch auch Berufe im Verlagswesen, in der Erwachsenenbildung und im Bereich des Kultur- und Tourismusmanagements.

Der BA ist Voraussetzung für die Aufnahme folgender Masterstudiengänge:

MA Griechische Philologie 

Master of Education mit dem Fach Griechische Philologie

MA Antike Kulturen

2. Empfohlene Vorkenntnisse (gemäß § 3)

Zum Studium der Griechischen Philologie entschließen sich in der Regel Studierende mit einem besonderen Interesse an Literatur und Kultur der Antike, an Alter Geschichte und Archäologie. Empfohlen werden ausreichende Kenntnisse in den Wissenschaftssprachen Englisch, Französisch und Italienisch.

3. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für die Zulassung zum Studium sind Sprachkenntnisse im Umfang des Kleinen Latinums gemäß der „Ordnung über die Zugangsvoraussetzungen für das Studienfach Griechische Philologie/Griechisch und für das Studienfach Lateinische Philologie/Latein“.

4. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gemäß § 11)

Nach 42 C fachwissenschaftlichen Studiums kann eine Bachelorarbeit geschrieben werden.

Empfohlen werden die erfolgreiche Absolvierung der Module B.Gri.2 (Griechische Sprache), B.Gri.3 (Griechische Literatur I: Poesie) und B.Gri.4 (Griechische Literatur II: Prosa).

5. Modulübersicht

Pflichtmodule

	Modul B.Gri.1 (alt: 1) „Basismodul Grundlagen des Griechischstudiums“ (Orientierungsmodul)
	9 C

	Modul B.Gri.2 (alt: 2) „Basismodul Griechische Sprache“
	9 C

	Modul B.Gri.5 (alt: 5) „Basismodul Lateinische Literatur für Gräzisten“
	6 C

	Modul B.Gri.7 (alt: 7a/7b) „Aufbaumodul Griechische Literatur III“
	9 C

	Modul B.Gri.8 (alt: 8) „Aufbaumodul Griechische Sprache“
	9 C

	Modul B.Gri.9 (alt: 9a) „Fachwissenschaftliches/Fachdidaktisches Modul: Vermittlungskompetenz"
	6 C

	Modul B.Gri.10 (alt: 9b) „Fachwissenschaftliches Modul: Vermittlungskompetenz“
	3 C


Wahlmodule

	Modul B.Gri.3a (alt: 3a) „Basismodul Griechische Literatur I: Poesie“
	9 C

	Modul B.Gri.3b (alt: 3b) „Basismodul Griechische Literatur I: Poesie“
	9 C

	Modul B.Gri.4a (alt: 4a) „Basismodul Griechische Literatur II: Prosa“
	6 C

	Modul B.Gri.4b (alt: 4b) „Basismodul Griechische Literatur II: Prosa“
	6 C

	Modul B.Antik.9.1(Gri/Lat)+9.2a/9.2b/9.3 (alt: B.Gesch.103; 6a) „Basismodul Altertumskunde – Alte Geschichte“
	6 C

	Modul B.KBA.1a.1+1a.3 (alt: 6b1) „Basismodul Altertumskunde – Einführung in die Griechische Archäologie“
	9 C

	Modul B.KBA.2.1+2.3 (alt: 6b2) „Basismodul Altertumskunde – Einführung in die Römische Archäologie“
	9 C

	Modul 6c (alt: 6c) „Basismodul Altertumskunde – Sprachwissenschaft“
	6 C

	Modul B.MNL.16 (6d) „Basismodul Mittel- und Neulateinische Literatur“
	6 C


Wahlmodul Optionalbereich

	Modul B.Gri./Lat.11 (alt: 11) „Antike Vorbilder späterer literarischer und geistesgeschichtlicher Phänomene
	6 C


6. Modulbeschreibungen

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.1 (alt: 1)

Pflichtmodul „Basismodul: Grundlagen des Griechischstudiums“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenzen, durch die die Grundlagen der Gräzistik konstituiert werden: Sie besitzen gefestigte Grundkenntnisse der griechischen Grammatik und haben die Kompetenz, sie in praktischer Übung anzuwenden. Sie sind sicher im Übersetzen und Analysieren einfacherer griechischer Prosatexte und in der Lage, das methodische Instrumentarium der griechischen Philologie auf elementare Problemfälle anzuwenden.

Zentrale Inhalte sind Phonetik, Flexion und Syntax der griechischen Sprache, sprachgenaues Übersetzen vom Griechischen ins Deutsche und die Methodik der griechischen Philologie.

Untersuchungsgegenstände sind die wissenschaftlich durchdrungene Grammatik der griechischen Sprache, einfachere griechische Prosatexte und die Methoden und Techniken der Gräzistik (Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, Textkritik, Metrik, Literaturgeschichte, Rhetorik, griechische Geschichte und Philologiegeschichte).
	Credits/SWS 

insgesamt

9 C / 6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Intensivkurs Grammatik u. Übersetzung Griechisch-Deutsch 

 SHAPE 



2. Seminar A: Lektüre Griechisch-Deutsch

 SHAPE 



3. Seminar A: Theorie Griechische Philologie

 SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 



 SHAPE 




	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Kleines Latinum

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

B.A. Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.2 (alt: 2)

Pflichtmodul „Basismodul: Griechische Sprache“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung des Griechischen herangebildet. Die Studierenden kennen die wesentlichen Unterschiede der griechischen Sprache im Gegensatz zur deutschen und haben die Kompetenz, deutsche Einzelsätze in das Griechisch der klassischen Prosa zu übertragen. Sie können auch mittelschwere Phänomene der griechischen Syntax adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch übersetzen.

Zentrale Inhalte sind griechische Syntax und Stilistik.

Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und griechische Sprache im unmittelbaren Vergleich sowie griechische Prosatexte mittelschweren Niveaus.
	Credits/SWS 

insgesamt

9 C / 6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Übung: Griechische Stilübungen Unterstufe

 SHAPE 



2. Grammatikalische Lektüre: Griechische Literatur

 SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 




	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Graecum; ferner dringend empfohlen Modul B.Gri.1 (alt: 1) „Grundlagen des Griechischstudiums“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

B.A. Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Beginn jeweils Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.3a (alt: 3a)

Wahlmodul „Basismodul: Griechische Literatur II: Poesie“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischen Poetik und Poetologie anhand eines Überblickes über grundlegende Gattungen und der vertiefenden Arbeit an repräsentativen Werken und Autoren sowie intensiver Erarbeitung der formalen Grundlagen griechischen Dichtens. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse wissenschaftlichen Arbeitens zu kommunizieren und zu präsentieren.

Zentrale Inhalte sind Gattungstypologie und Literaturgeschichte, metrische Analysen und metrischer Vortrag und Applikation der Methoden der griechischen Philologie auf einen griechischen Dichtungstext.

Untersuchungsgegenstände sind Texte der griechischen Dichtung in ihren inhaltlichen und formal-metrischen Eigenschaften.
	Credits/SWS 

insgesamt

9 C / 6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung: Griechische Poesie

 SHAPE 



2. Übung: Griechische Metrik

 SHAPE 



3. Seminar B: Griechische Poesie

 SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 



 SHAPE 




	Wahlmöglichkeiten

Modul B.Gri.3a, B.Gri.3b

(von den Modulen 3 und 4 ist jeweils eines zu belegen, wobei einmal a und einmal b gewählt werden muss)


	Zugangsvoraussetzungen

Graecum; ferner dringend empfohlen Modul B.Gri.1 (alt: 1) „Grundlagen des Griechischstudiums“ 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

B.A. Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.3b (alt: 3b)

Wahlmodul „Basismodul: Griechische Literatur  II: Poesie“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischen Poetik und Poetologie anhand eines Überblickes über grundlegende Gattungen und der vertiefenden Arbeit an repräsentativen Werken und Autoren sowie intensiver Erarbeitung der formalen Grundlagen griechischen Dichtens. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse wissenschaftlichen Arbeitens zu kommunizieren und zu präsentieren.

Zentrale Inhalte sind Gattungstypologie und Literaturgeschichte, metrische Analysen und metrischer Vortrag und Applikation der Methoden der griechischen Philologie auf einen griechischen Dichtungstext.

Untersuchungsgegenstände sind Texte der griechischen Dichtung in ihren inhaltlichen und formal-metrischen Eigenschaften.
	Credits/SWS insgesamt

9 C / 6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung: Griechische Poesie

 SHAPE 



2. Übung: Griechische Metrik

 SHAPE 



3. Seminar B: Griechische Poesie

 SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 



 SHAPE 




	Wahlmöglichkeiten

Modul B.Gri.3a, B.Gri.3b

(von den Modulen 3 und 4 ist jeweils eines zu belegen, wobei einmal a und einmal b gewählt werden muss)


	Zugangsvoraussetzungen

Graecum; ferner dringend empfohlen Modul B.Gri.1 (alt: 1) „Grundlagen des Griechischstudiums

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

B.A. Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.4a (alt: 4a)

Wahlmodul „Basismodul: Griechische Literatur II: Prosa“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul erwerben die Studierenden literaturwissenschaftliche Kompetenzen in Bezug auf exemplarische griechische Prosatexte. Sie haben Kenntnisse über grundlegende Gattungen, Werke und Autoren sowie die formalen Grundlagen der Gattungen. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse wissenschaftlichen Arbeitens zu kommunizieren und zu präsentieren.

Zentrale Inhalte sind Gattungstypologie und Literaturgeschichte sowie narratologische Analysen und Applikation der Methoden der griechischen Philologie auf einen griechischen Prosatext.

Untersuchungsgegenstände sind Texte der griechischen Prosa in ihren inhaltlichen und formalen Eigenschaften.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung: Griechische Prosa

 SHAPE 



2. Seminar B: Griechische Prosa

 SHAPE 




	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 





	Wahlmöglichkeiten

Modul B.Gri.4a, B.Gri.4b

(von den Modulen 3 und 4 ist jeweils eines zu belegen, wobei einmal a und einmal b gewählt werden muss)


	Zugangsvoraussetzungen

Graecum; ferner dringend empfohlen Modul B.Gri.1 (alt: 1) „Grundlagen des Griechischstudiums“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

B.A. Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.4b (alt: 4b)

Wahlmodul „Basismodul: Griechische Literatur II: Prosa“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul erwerben die Studierenden literaturwissenschaftliche Kompetenzen in Bezug auf exemplarische griechische Prosatexte. Sie haben Kenntnisse über grundlegende Gattungen, Werke und Autoren sowie die formalen Grundlagen der Gattungen. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse wissenschaftlichen Arbeitens zu kommunizieren und zu präsentieren.

Zentrale Inhalte sind Gattungstypologie und Literaturgeschichte sowie narratologische Analysen und Applikation der Methoden der griechischen Philologie auf einen griechischen Prosatext.

Untersuchungsgegenstände sind Texte der griechischen Prosa in ihren inhaltlichen und formalen Eigenschaften.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung: Griechische Prosa

 SHAPE 



2. Seminar B: Griechische Prosa

 SHAPE 




	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 





	Wahlmöglichkeiten

Modul B.Gri.4a, B.Gri.4b

(von den Modulen 3 und 4 ist jeweils eines zu belegen, wobei einmal a und einmal b gewählt werden muss)


	Zugangsvoraussetzungen

Graecum; ferner dringend empfohlen Modul B.Gri.1 (alt: 1) „Grundlagen des Griechischstudiums“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

B.A. Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.5 (alt: 5)

Pflichtmodul „Basismodul: Lateinische Literatur für Gräzisten“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul werden Kenntnisse über die Nachbardisziplin der Latinistik erworben. Die Studierenden können ihre lateinische Sprachkompetenz (Übersetzung und Interpretation) auf einfachere lateinische Texte anwenden und haben grundlegende Kenntnisse über die lateinische Literatur, besonders in Hinblick auf ihre Bedeutung für die griechische Literatur.

Zentrale Inhalte sind die Vertiefung der lateinischen Sprachbeherrschung anhand der Lektüre, die Verfeinerung von Übersetzungsfertigkeiten und Kenntnis wichtiger Vertreter sowie der  Genese und Rolle der lateinischen Literatur.

Untersuchungsgegenstände sind lateinische Prosa- oder Dichtungstexte sowie die Geschichte der lateinischen Literatur.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung: Lateinische Literatur

 SHAPE 



2. Lektüreübung: Lateinische Literatur

 SHAPE 




	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 





	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

Latinum

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A. „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Antik.9.1(Gri/Lat)+9.2a/9.2b/9.3 (Gri), Import ohne MA-Wahlmöglichkeit (alt: B.Gesch.103; 6a)

Wahlmodul „Basismodul: Altertumskunde – Alte Geschichte“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul erwerben die Studierenden Kompetenzen im Bereich der Alten Geschichte als wichtiger Nachbardisziplin der griechischen Philologie. Sie sind vertraut mit grundlegenden Methoden und Techniken des Faches und besitzen die Kompetenz, diese in wissenschaftliche Fragestellungen umzusetzen.

Zentrale Inhalte sind die Methoden und Techniken der Alten Geschichte, besonders in Hinblick auf die Interpretation antiker Quellen, sowie ihre Bezüge zur griechischen Philologie.

Untersuchungsgegenstände sind antike Texte als Quellen der Geschichtswissenschaft in ihren kultur- und sonstigen historischen Kontexten.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 45 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul 1:

 B.Antik.9.1(Gri/Lat) Proseminar Alte Geschichte 
 SHAPE 



2. Teilmodul 2:

Entweder Teilmodul B.Antik.9.2a (Einführung in die Alte Geschichte):

 SHAPE 



Oder Teilmodul B.Antik.9.2b (Einführung in die Alte Geschichte):

 SHAPE 



Oder Teilmodul B.Antik.9.3 Vorlesung zur Alten Geschichte  SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 





	Wahlmöglichkeiten

Modul B.Antik.9.1(Gri/Lat)+9.2a/9.2b/9.3 (alt: B.Gesch.103; 6a), B.KBA.1a.1+1a.3 (alt: 6b1), B.KBA.2.1+2.3 (alt: 6b2), B.Gri.6c, B.MNL.16 (6d)
	Zugangsvoraussetzungen

Eine Teilnahme ist nur dann möglich, wenn nicht bereits in anderem Zusammenhang eines der Teilmodule mit gleicher inhaltlicher Schwerpunktsetzung abgeschlossen wurde.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, einmal kurzfristig in ders. Prüfungsperiode, dann zu Beginn des Folgesemesters (auch für Teilmodulprüfungen)
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie 

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A. Antike Kulturen -  Professionalisierungsbereich

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r: Die Direktorin/der Direktor des Althistorischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechische Philologie

Modul B.KBA.1a.1+1a.3 (Gri), Import ohne Byz. Arch. und Anteile aus AG [TM2] (alt: 6b1) 

Wahlmodul „Basismodul: Altertumskunde – Einführung in die Griechische Archäologie“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der griechischen Archäologie als wichtiger Nachbardisziplin der Gräzistik. Sie sind mit Fragestellungen, Methoden und Geschichte der Klassischen Archäologie vertraut und haben Grundwissen über die Gegenstände dieses Faches.

Zentrale Inhalte sind die Anwendung der vermittelten Inhalte und Methoden, besonders Objektbeschreibung, archäologische Fachterminologie, Bibliographieren, Zitierweisen und kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Untersuchungsgegenstände sind die griechische Kultur und ihre Kontakte mit den Nachbarkulturen mit dem Instrumentarium der Disziplin.
	Credits/SWS insgesamt

9 C / 6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Einführung in die Griechische Archäologie“

 SHAPE 


Tutorium „Einführung in die Griechische Archäologie“

 SHAPE 


2. Propädeutische Übung I: “Fachspezifische wissenschaftliche Arbeitstechniken”

 SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 




	Wahlmöglichkeiten

Modul B.Antik.9.1(Gri/Lat)+9.2a/9.2b/9.3 (alt: B.Gesch.103; 6a), B.KBA.1a.1+1a.3 (alt: 6b1), B.KBA.2.1+2.3 (alt: 6b2) , B.Gri.6c, B.MNL.16 (6d)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A. Antike Kulturen 

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40**/ max. 5 für Schlüsselqualifikationen

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts


**Vorlesung ohne Teilnehmerbeschränkung

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.KBA.2.1+2.3 (alt: 6b2) 

Wahlmodul „Basismodul: Altertumskunde – Einführung in die Römische Archäologie“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kompetenzen in der römischen Archäologie als wichtiger Nachbardisziplin der Gräzistik. Sie sind mit Fragestellungen, Methoden und Geschichte der Klassischen Archäologie vertraut und haben Grundwissen über die Gegenstände dieses Faches.

Zentrale Inhalte sind die Anwendung der vermittelten Inhalte und Methoden, besonders Objektbeschreibung, archäologische Fachterminologie, Bibliographieren, Zitierweisen und kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Untersuchungsgegenstände sind die römische Kultur und ihre Kontakte mit den Nachbarkulturen mit dem Instrumentarium der Disziplin.
	Credits/SWS insgesamt

9 C / 6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1 Vorlesung „Einführung in die Römische Archäologie“

 SHAPE 


1 Tutorium „Einführung in die Römische Archäologie“

 SHAPE 


2. Propädeutische Übung II: “Befundanalyse und historische Interpretation”

 SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 



 SHAPE 




	Wahlmöglichkeiten

Modul B.Antik.9.1(Gri/Lat)+9.2a/9.2b/9.3 (alt: B.Gesch.103; 6a), B.KBA.1a.1+1a.3 (alt: 6b2) , B.KBA.2.1+2.3 (alt: 6b2), B.Gri.6c, B.MNL.16 (6d)
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A. Antike Kulturen 

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40**/ max. 5 für Schlüsselqualifikationen

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts


**Vorlesung ohne Teilnehmerbeschränkung

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul 6c (alt: 6c)
Wahlmodul „Basismodul: Altertumskunde – Griechische oder Lateinische Sprachwissenschaft“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul erwerben die Studierenden Kompetenzen im Bereich der Sprachwissenschaft als wichtiger Nachbardisziplin der griechischen Philologie. Sie haben Kenntnis über Methoden und Inhalte des Faches und sind in der Lage, diese auf die griechische Sprache anzuwenden.

Zentrale Inhalte sind die Allgemeine, Vergleichende und Historische Sprachwissenschaft.

Untersuchungsgegenstände sind die historische Laut- und Formenlehre der lateinischen oder griechischen Sprache sowie das historische und kulturelle Umfeld ihrer Entstehung.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 3 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Proseminar oder Übung: Geschichte der griechischen bzw. lateinischen Sprache

 SHAPE 



Import aus B.ASp.1: Vorlesung oder Independent study: Sprachwissenschaft: 

 SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 





	Wahlmöglichkeiten

Modul B.Antik.9.1(Gri/Lat)+9.2a/9.2b/9.3 (alt: 6a), B.KBA.1a.1+1a.3 (alt: 6b1), B.KBA.2.1+2.3 (alt: 6b2), B.Gri.6c, B.MNL.16 (6d)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


	Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Latein/Lateinische Philologie

Modul B.MNL.16 (6d)

Wahlmodul „Mittel- und Neulateinische Literatur“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kompetenzen zur Mittel- und Neulateinischen Literatur. Sie haben repräsentative und überblickshafte Kenntnisse über die Inhalte dieses Fachbereichs, insbesondere bezüglich der Unterschiede im Gegensatz zum klassischen Latein der Antike, und sind mit den Methoden des Faches vertraut.

Zentrale Inhalte sind die Vermittlung von Literaturgeschichte, Sprachkompetenz und Übersetzungsfähigkeit.

Untersuchungsgegenstände sind nachantike lateinische Texte des Mittelalters und der Neuzeit.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 3 SWS


	

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Mittel- und Neulateinische Literatur 1

 SHAPE 



2. Mittel- und Neulateinische Literatur 2

 SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 



*
zzgl. Kontakt- und Betreuungszeiten für IS (mind. 2 Termine)
	

	Wahlmöglichkeiten

Modul B.Antik.9.1(Gri/Lat)+9.2a/9.2b/9.3 (alt: B.Gesch.103; 6a), B.KBA.1a.1+1a.3 (alt: 6b1), B.KBA.2.1+2.3 (alt: 6b2), B.Gri.6c, B.MNL.16 (6d)
	Zugangsvoraussetzungen

Kleines Latinum
	

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie


	

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester 
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.
	

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15
	

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Thomas Haye (ZMF)
	


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.7 (alt: 7a/7b)

Pflichtmodul „Aufbaumodul: Griechische Literatur III“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul erwerben die Studierenden umfassende Kompetenzen zur Kontextualisierung griechischer Literatur. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse intensiven wissenschaftlichen Arbeitens zu kommunizieren und zu präsentieren.

Zentrale Inhalte sind die sprachliche und inhaltliche Analyse eines griechischen Textes in seinem literarischen, kultur- und geistesgeschichtlichen Umfeld sowie die Anwendung der bereits erworbenen Kompetenzen bezüglich der griechischen Literatur.

Untersuchungsgegenstände sind griechische Texte anspruchsvollen Niveaus.


	Credits/SWS insgesamt

9 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar: archaische/klassische/hellenistische/kaiserzeitliche  Literatur

 SHAPE 



2. Griechische Vorlesung

 SHAPE 




	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 





	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Entweder Modul B.Gri.3b (alt: 3b) oder B.Gri.4b (alt: 4b) „Griechische Literatur I/ II“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Latein/Lateinische Philologie

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

B.A. Alte Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.8 (alt: 8)

Pflichtmodul „Aufbaumodul: Griechische Sprache“ 

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung des Griechischen verstärkt herangebildet. Die Studierenden kennen die syntaktischen und stilistischen Unterschiede der griechischen Sprache im Gegensatz zur deutschen und haben die Kompetenz, deutsche Texte in das Griechische der klassischen Prosa zu übertragen. Sie können auch anspruchsvolle Phänomene der griechischen Syntax adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch übersetzen.

Zentrale Inhalte sind griechische Syntax und Stilistik.

Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und griechische Sprache im unmittelbaren Vergleich sowie griechische Prosatexte anspruchsvollen Niveaus.
	Credits/SWS insgesamt

9 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Übung: Griechische Stilübungen Oberstufe

 SHAPE 



2. Klausurenkurs: Übersetzung Griechisch-Deutsch 

 SHAPE 




	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 





	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Modul B.Gri.2 (alt: 2) („Griechische Sprache“)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

B.A. Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.9 (alt: 9a)

Pflichtmodul „Fachwissenschaftliches/Fachdidaktisches Modul: Vermittlungskompetenz“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenz, altertumswissenschaftliche Inhalte zu vermitteln. Sie können diese angemessen aufbereiten und allgemeinverständlich formulieren und sind in der Lage, die spezifischen Belange des Unterrichtens zu berücksichtigen.

Zentrale Inhalte sind Altertumskunde, Fundamente des Wissenserwerbes und grundlegende Strategien zur Vermittlung der Fachinhalte an Kinder und Jugendliche.

Untersuchungsgegenstände sind die materiellen Hinterlassenschaften des Altertums und die Fachdidaktik der Alten Sprachen sowie allgemeine und spezifische Eigenschaften des Schulunterrichts.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 3 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Größere Exkursion mit vorbereitender Übung oder zwei kürzere Exkursionen mit vorbereitender Übung

 SHAPE 



2. Fachdidaktische Übung Griechisch 

 SHAPE 




	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 





	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Graecum; ferner dringend empfohlen Modul B.Gri.1 (alt: 1) „Grundlagen des Griechischstudiums“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Teil 1: Jedes Sommersemester bzw. zweimal studienjährlich (davon mind. einmal Sommersemester)

Teil 2: Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Teil 1: 40 (bzw. 2 x 20)

Teil 2: 40 

Gesamtkapazität: 40

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer Bachelorstudiengang

Fach Griechisch/Griechische Philologie

Modul B.Gri.10 (alt: 9b)

Pflichtmodul „Fachwissenschaftliches Modul: Vermittlungskompetenz“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenz, altertumswissenschaftliche Inhalte zu vermitteln. Sie können diese angemessen aufbereiten und allgemeinverständlich formulieren und sind in der Lage, die spezifischen Belange der Wissensvermittlung zu berücksichtigen.

Zentrale Inhalte sind Altertumskunde, Fundamente des Wissenserwerbes und grundlegende Strategien zur Kommunikation der Fachinhalte.

Untersuchungsgegenstände sind die materiellen Hinterlassenschaften des Altertums sowie spezifische Eigenschaften des wissenschaftlichen Dialogs.


	Credits/SWS insgesamt

3 C / 1 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Größere Exkursion mit vorbereitender Übung oder zwei kürzere Exkursionen mit vorbereitender Übung 

 SHAPE 




	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 





	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Dringend empfohlen Modul B.Gri.1 (alt: 1) „Grundlagen des Griechischstudiums“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Griechisch/Griechische Philologie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester bzw. zweimal studienjährlich (davon mind. einmal Sommersemester)
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40 (bzw. 2 x 20)

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie


	Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Latein/Lateinische Philologie

Modul B.Gri./Lat.11 (alt: 11)

Wahlmodul „Antike Vorbilder späterer literarischer und geistesgeschichtlicher Phänomene“



	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kompetenzen zur Nachwirkung der antiken Literatur. Sie sind mit wichtigen Phänomenen derselben vertraut und verstehen die Prozesse, die zu deren späterer Weiterentwicklung und Neubearbeitung geführt haben. Sie sind in der Lage, Bezüge der europäischen Kultur der Gegenwart zur Antike aufzuzeigen.

Zentrale Inhalte sind die antike Literatur und ihre Denk- und Darstellungsformen sowie ihre Wirkung auf die spätere Literatur.

Untersuchungsgegenstände sind antike Formen, Motive und Stoffe in ihrer späteren literarischen und geistesgeschichtlichen Adaption und Rezeption.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS


	

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung: Phänomene der griechisch-römischen Literatur und Kultur

 SHAPE 



2. Ergänzende Lektüre antiker griechischer und lateinischer Texte in deutscher  Übersetzung

 SHAPE 



	Credits/SWS

Einzeln

 SHAPE 



 SHAPE 




	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine
	

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Wahlmodul entweder für den Optionalbereich oder für den Bereich Schlüsselkompetenzen von Bachelor- und Masterstudiengängen
	

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Fünfmal in je sechs Semestern
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.
	

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60
	

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin/der Direktor des Seminars für Klassische Philologie
	


Freiwillige Zusatzprüfungen (gemäß § 6 Abs. 5 der Allgemeinen PO):

Freiwillige Zusatzprüfungen können in folgenden Modulen abgelegt werden:

Modul B.Lat.1 (alt: 1) „Basismodul: Grundlagen des Lateinstudiums“

Modul B.Lat.2 (alt: 2) „Basismodul: Lateinische Sprache“

Modul B.Lat.3a (alt: 3a) „Basismodul: Lateinische Literatur I: Poesie“

Modul B.Lat.3b (alt: 3b) „Basismodul: Lateinische Literatur I: Poesie“

Modul B.Lat.4a (alt: 4a) „Basismodul: Lateinische Literatur II: Prosa“

Modul B.Lat.4b (alt: 4b) „Basismodul: Lateinische Literatur II: Prosa“

Modul B.Lat. (alt: 7a/7b) „Aufbaumodul: Lateinische Literatur III“ 
7. Studienverlaufsplan
	Griechisch/Griechische Philologie

	Sem
	Modul 
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1
	Grundlagen des Griechischstudiums

 SHAPE 



	
	
	
	

	2
	Griechische Sprache 

 SHAPE 



	Griechische Literatur I: Poesie

 SHAPE 



	
	
	

	3
	
	Griechische Literatur II: Prosa

 SHAPE 



	Fachwissenschaftliches Modul Vermittlungs-kompetenz (1. Hälfte)

 SHAPE 



	
	

	4
	Lateinische Literatur für Gräzisten

 SHAPE 



	Altertumskunde

 SHAPE 



	
	
	

	5
	Griechische Literatur

 SHAPE 



	
	Fachdidaktisches Modul Vermittlungskompetenz (2. Hälfte)

 SHAPE 



	
	

	6
	Griechische Sprache

 SHAPE 



	
	
	
	BA- Arbeit

 SHAPE 





8.  Studienverlaufsplan für die Fächer Latein/Griechisch

	Latein
	                                                      Griechisch

	Sem
	
	
	
	Modul 
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1
	Grundlagen des Lateinstudiums

 SHAPE 



	
	Altertumskunde

 SHAPE 



	Grundlagen des Griechischstudiums

 SHAPE 



	
	
	
	

	2
	
	
	Lateinische Literatur I: Poesie

 SHAPE 



	Griechische Sprache 

 SHAPE 



	Griechische Literatur I: Poesie

 SHAPE 



	
	
	

	3
	Lateinische Literatur II: Prosa

 SHAPE 



	
	Griechische Literatur für Latinisten

 SHAPE 



	
	Griechische Literatur II: Prosa

 SHAPE 



	Fachwissenschaftliches Modul Vermittlungs-kompetenz (1. Hälfte)

 SHAPE 



	
	

	4
	Lateinische Literatur

 SHAPE 



	Lateinische Sprache 

 SHAPE 



	
	Lateinische Literatur für Gräzisten

 SHAPE 



	Altertumskunde

 SHAPE 



	
	
	

	5
	Fachwissenschaftliches Modul Vermittlungs-kompetenz (1. Hälfte)

 SHAPE 



	
	Lateinische Sprache

 SHAPE 



	Griechische Literatur

 SHAPE 



	
	     Fachdidaktisches Modul Vermittlungskompetenz (2. Hälfte)

 SHAPE 



	
	

	6
	
	Fachdidaktisches Modul Vermittlungskompetenz (2. Hälfte)

 SHAPE 



	
	Griechische Sprache

 SHAPE 



	
	
	
	BA- Arbeit

 SHAPE 





Übung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 60 Min. (unbenotet)�
�



Lektüreübung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 60 Min. (unbenotet)�
�



Seminar 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 90 Min. (unbenotet)�
�



3 C / 2 SWS�
�



3 C / 2 SWS


�
�



3 C / 2 SWS


�
�



Übung Griechische Stilübungen Unterstufe I  


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Übung Griechische Stilübungen Unterstufe II 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 90 Min.�
�



Lektüreübung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 90 Min.�
�



6 C / 4 SWS�
�



3 C / 2 SWS


�
�



Vorlesung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 45 Min.�
�



Übung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Mündliche Prüfung; 15 Min.�
�



Seminar 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 90 Min. �
�



2 C / 2 SWS


�
�



3 C / 2 SWS


�
�



4 C / 2 SWS�
�



Vorlesung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 45 Min.�
�



Übung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Mündliche Prüfung; 15 Min.�
�



Seminar 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Hausarbeit (ca. 10 S.)�
�



2 C / 2 SWS


�
�



3 C / 2 SWS


�
�



4 C / 2 SWS�
�



Vorlesung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 45 Min.�
�



Seminar 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 90 Min.�
�



2 C / 2 SWS


�
�



4 C / 2 SWS�
�



Vorlesung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 45 Min.�
�



Seminar 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Hausarbeit (ca. 10 S.)�
�



2 C / 2 SWS


�
�



4 C / 2 SWS�
�



Vorlesung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 45 Min.�
�



Lektüreübung 


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 90 Min.�
�



2 C / 2 SWS�
�



4 C / 2 SWS�
�



Proseminar 


Tutorium in Verbindung mit dem Proseminar


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 90 Min.�
�



Einführungsübung „Einführung in die Griechische Geschichte“


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Mündliche Prüfung (15 Min.)�
�



Einführungsübung „Einführung in die Römische Geschichte“


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Mündliche Prüfung (15 Min.)�
�



Vorlesung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Mündliche Prüfung (15 Min.) über den Stoff der Vorlesung (unbenotet)�
�



4 C / 2 SWS�
�



2 C / 2 SWS


�
�



Vorlesung 


[Name des Dozenten wechselnd]�
�



[Name des Dozenten wechselnd]�
�
Prüfung zu Teilmodul 1: Klausur; 60 Min. unbenotet�
�



Übung 


[Name des Dozenten wechselnd]�
�
Prüfung zu Teilmodul 2: Hausaufgabe; ca. 4 S. (unbenotet)�
�



5 C / 4 SWS


�
�



4 C / 2 SWS


�
�



Vorlesung 


[Name des Dozenten wechselnd] �
�



Tutorium 


[Name des Dozenten wechselnd] �
�
Prüfung zu Teilmodul 1: Klausur; 60 Min. �
�



Übung 


[Name des Dozenten wechselnd] �
�
Prüfung zu Teilmodul 2: Hausaufgabe (ca. 4 S.) �
�



3 C / 2 SWS�
�
�
�



2 C / 2 SWS


�
�



4 C / 2 SWS


�
�



Seminar oder Übung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�



Vorlesung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Modulprüfung Klausur; 60 Min. �
�



6 C / 3 SWS�
�



Lektüreübung zu einem Text/Thema


mit Independent-Studyies-Studieneinheit


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Prüfung zu Teilmodul 1: Klausur; 45 Min.�
�



Vorlesung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Prüfung zu Teilmodul 2: Klausur; 45 Min.�
�



4 C / 2 SWS*


�
�



2 C / 1 SWS�
�



Seminar


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Hausarbeit; ca. 17 S.�
�



Vorlesung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Mündl. Prüfung; 20 Min.�
�



6 C / 2 SWS�
�



3 C / 2 SWS


�
�



Übung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 90 Min.�
�



Übung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 90 Min.�
�



5 C / 2 SWS�
�



4 C / 2 SWS


�
�



Übung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Referat; 20 Min.�
�



Übung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; 45 Min�
�



3 C / 1 SWS�
�



3 C / 2 SWS


�
�



Übung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Referat; 20 Min.�
�



3 C / 1 SWS


�
�



Vorlesung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; von 45 Min.�
�



Übung


[Name des Dozenten: wechselnd]�
�
Klausur; von 45 Min.�
�



2 C / 2 SWS�
�



4 C / 2 SWS


�
�



Code�
Gri.1�
�
C �
9�
�
SWS�
6�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.2�
�
C  �
9�
�
SWS�
6�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.3�
�
C  �
9�
�
SWS�
6�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.4 �
�
C  �
6�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.9�
�
C  �
3�
�
SWS�
1�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.5 �
�
C �
6�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.6 �
�
C  �
6�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.7 �
�
C  �
9�
�
SWS�
4�
�
Typ�
Aufbau�
�



Code�
Gri.9�
�
C  �
3�
�
SWS�
2�
�
Typ�
FachD�
�



Code�
Gri.8 �
�
C  �
9�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Aufbau�
�



Code�
�
�
C �
12�
�
SWS�
�
�
Typ�
Aufbau�
�



Code�
LAT.1�
�
C  �
9�
�
SWS�
6�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
LaT.6 �
�
C  �
6�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.1�
�
C  �
9�
�
SWS�
6�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
LAT.3�
�
C �
9�
�
SWS�
6�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.2�
�
C �
9�
�
SWS�
6�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.3�
�
C �
9�
�
SWS�
6�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
LAT.4 �
�
C �
6�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.5 �
�
C �
6�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.4 �
�
C �
6�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.9�
�
C �
3�
�
SWS�
1�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
LAT.7 �
�
C �
9�
�
SWS�
4�
�
Typ�
Aufbau�
�



Code�
LAT.2�
�
C �
9�
�
SWS�
6�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.5 �
�
C �
6�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Basis�
�



Code�
Gri.6 �
�
C �
6�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Basis�
�



Code�
LAT.9�
�
C �
3�
�
SWS�
1�
�
Typ�
Basis�
�



Code�
LAT.8 �
�
C �
9�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Aufbau�
�



Code�
Gri.7 �
�
C �
9�
�
SWS�
4�
�
Typ�
Aufbau�
�



Code�
Gri.9�
�
C �
3�
�
SWS�
2 �
�
Typ�
FachD�
�



Code�
LAT.9�
�
C �
3�
�
SWS�
2�
�
Typ�
FachD�
�



Code�
Gri.8 �
�
C �
9�
�
SWS�
4 �
�
Typ�
Aufbau�
�



Code�
�
�
C �
12�
�
SWS�
�
�
Typ�
�
�






